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Theologie. Balthasars esamtwer schlägt überall durch, gibt Geschichte LICU aus der (at) Prophetie begründen sel, mMi1t
mehr, als csS ZUr: Lösung der Frage bedürtte Doch INan fragt fteiner Kennzeichnung des Propheten (221 1 ferner dafß solche
sıch bei der Hauptthese Schluß, ob iıne „Ideologie“ des Prophetie sıch „als Diakonia der Zukunft der Geschichte Velr-

Petrus-Martyrıums dem anstößigen Papsttum mehr Sympathıen stehen lernt“ und „ein Nachdenken er Gottes Oikonomia 1Ur

gewınnen kann. Zu hart steht heute 1M Raum die Praktizierung sinnvoll erscheıint, wenn 1m Rahmen der Doxologie geschieht“
des Lehramts miıt den umstrıttenen Methoden Abweichler. (230 f.) Für katholische Leser 1STt das ıne befreiende Lektion
Sollen s1e durch diese Studie verteidigt werden? Kaum, enn ber das spezıfısch Protestantische (ım theologischen Sınn)
die „Internationale Theologenkommission“, der Balthasar
gehört, hat miıt ihrer Dokumentation 1e Einheıit des Glaubens Rückfrage nach Jesus. Zur Methodik und Bedeutung der Frage
und der Theologische Pluralismus“ (Johannesverlag, Einsiedeln nach dem historischen Jesus. Hrsg. VO Kar l Kertelge. Quaesti0-
1973. 220 5.) erfreulich difterenziert geurteilt. Beıide Bücher Nes Dıiısputatae Nr Herder 1974 22% Kart 22.80
sollte INa  =| wohl nebeneinander lesen. Der ertragreiche Band dokumentiert das Gespräch der „Arbeits-

tagung katholischer Neutestamentler“ VO Aprıl 1979 worüber
MÜLLER-FAHRENHOLZ: Heilsgeschichte zwischen hier ausführlich berichtet wurde (HK, Junı 1973, 299—304). Er

Ideologie und Prophetie. Profile und Kritik heilsgeschichtlicher nthält die Reterate VO  - Ferdinand ahn (prot.), Karl Ker-
Theorien 1n der COkumenischen Bewegung zwıischen 1948 und telge, Fritzleo Lentzen-Deıis, Franz Mußner, Rudol}f esch und
1968 Okumenische Forschungen Band 11/4 Herder 1974 268 Rudol}f Schnackenburg. Es kennzeichnet die Verbundenheit Mi1t
Lw. der protestantischen Forschung, daß ahn das grundlegende
Das sehr gescheite Buch 1St mehr als eiıne VO Jürgen Moltmann Referat „Methodologische Überlegungen ZUr Rückfrage nach
angeregte und von Hans Küng betreute Dıssertation. Der Ver- Jesus“ (11—77) hielt Im Mittelpunkt aller Arbeiten steht die
tasser steht ın Oxford 1m kirchlichen Amt und StUtzZt sich WEeIt- Auffindung der rechten Kriterijen für iıne „Rekonstruktion“
lickend auf alle erdenklichen ökumenischen Archive Er be- der ursprünglıchen Verkündigung WwWıe des Verhaltens Jesu,
errscht meısterhaft die Materialfülle und findet 1mM Schlußteil problematisch auch die historische Rückfrage und verschieden

fruchtbaren Thesen, die Verwirrung der heilsgeschicht- alleın schon der Begriff des „historischen“ Jesus 1st (61 f.) Kennt
lıchen Konzepte eıner tragfähıigen Theologie führen: ZUr auch dıe Urchristenheit nıcht wIıe Exegese eınen
Prophetie. Aus den Dokumenten VO'  3 vier Vollversammlungen Schritt zurück“ zum vorösterlichen Jesus, se1 unbestritten
des ORK und Studien von Faıch and Order wählrt der Vertfas- das Interesse der Urkirche und ıhrer antidoketischen Haltung
SCr treftsicher ın Teıl die einander widersprechenden Ideen wirklichen Menschen Jesus. Doch dart nıcht uUunNnseTfe histor1i-
ZUr Heilsgeschichte, iıhr Verhältnis ZUr Christozentrik sSOW1e sche Erkenntnis Z.U) Maßstab des Kerygma werden (75) Be1
Natur und Geschichte AUS un: stellt die kritische Diagnose, Hahn WI1e be1 Schnackenburg bleibt Exegese ıne „auf Glauben
diese den biblischen ınn VO':  3 Heil vertehlen. Teil 11 „Profile“ bezogene un der Glaubensgemeinschaft verpflichtete Aufgabe“
geht die Werke VO'  - Erzbischof Temple, Hodgson und Z Dieser Einsıicht 21Dt Schnackenburg eine pastorale Wen-

Cullmann durch, w 1e S1e „Heilsgeschichte“ verstehen, zuletzt dung, wWenn gegenüber mancher gnostischen und iıchbezoge-
auch das Vatikanum, MIt der Feststellung, dafß aul VI un nen Frömmigkeıit 1n der Kırche er Warterl, da{fß diese sıch dem
rof. Skydsgaard eım Empfang der Konzilsbeobachter aneınan- wirklichen Jesus stellt und auch seıine sozialkritischen Forderun-
der vorbeigeredet haben (obwohl der apst den Text der Skyds- SsCh hört (196, 199 202) Das Studium des Buches hat ıne vıel-
gaard-Rede vorher kannte). Das jeweıilige Offenbarungsver- leicht Sarl nıcht beabsichtigte wertvolle Nebenwirkung: ze1gt,
ständnis, dıe Ekklesiologie, die Theor  1€ VO:]  - Religion un: Men- W1ıe nahezu unmöglich dem Lehramt der Kirche wird, VOTL-
schen wıirken trennend. Aus diesem beklagenswerten, endlıch eılıge Interpretations-Entscheidungen vollzıehen und ıne
u testgestellten und einsicht1g gemachten Gewirr führt Teil Diskussion abzuwürgen, die sıch iıhrer kırchlichen Bindung wohl
111 heraus durch den Nachweis, Ideologieverdacht vorliegt, bewußt 1St. Ob aber geraten ISt, daß die Neutestamentler be1

apokalyptische Gnosıs und echte Prophetie, auf dıie das einem wichtigen Thema sıch blieben, drängt sıch als
Buch hinzielt. Dreı Thesen » eiıner Theologie der CGottes Frage auf. Hälrt I1a  - Dogmatiker noch N!  cht für reif, die CX -
Oikonomia“ erklären, wıe eın theologisches Verständnis VO  - getischen Methoden au  3 oder befruchten?

Zeitschriftenschau

ber dıie Eucharistie und iber das kirchlicheTheologie und Religion Überwindung dogmatıscher Sprachbarrieren
Amt die Vorwürte der Zweideutigkeit zwiıschen den Konfessionen auftreten, zumal

HI, Accords des vVon Dumont ın „Istina“ 1973 Nr bei festgeprägten Begriften wıe Kirche, Apo-
Dombes et theologie oecumenique. In (HK, September W973, 489 bzw. Dezember stolische Sukzession, Zeıchen, Amt uUuSW. Die

1973, 608) Obwohl die methodischen lar- Difterenzen machen auch deutlich, daß eın Ort-Istına 1974 Nr. Aprıl— Juni) 160 bis stellungen Dumont ıcht überzeugt haben, schritt ıcht möglıch 1St hne eine179 w1e seine Replik 180 erkennen läßt, bleibt hermeneutische Besinnung auf beiden Seiten
Der Aufsatz eines Mitgliedes der Gruppe des dıe Auseinandersetzung beachtlich, weiıl S1e über die mMi1t kulturellen un: philosophischen
Dombes verteidigt deren Konsensusdokumente typische Schwierigkeiten zeıgt, die bei der Prämissen vorbelasteten Begriffe der dogma-
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tischen Sprache. Ist der Versuch eıner erstan- vielmehr musse hinzukommen, dafß INa 1 zelbeiträge lassen die Gemeijnnsam-
digung auch ın diesem Falle noch ıcht gelun- Frieden, ın der Gerechtigkeit, in der mMi1ıt 1nnn eit un!: Unterschiede klar erkennen, dafß

gefüllten Zeıt eiınen Wert sehen beginnt. sıch die zunächst vermißte Analyse als ıchtgCNh, bleibrt die Auseinandersetzung ehrreich
für alle, dıe sich auf diesem Felde der Kon- notwendig erwelılst. Zwischen Integration un!'
troverstheologıe die Überwindung der Be- Kampfansage, zwischen eindeutiger Machtstra-
griffsgegensätze durch Rückbesinnung aut die KERTELGE, ARL. Der allgemeine Tod tegıe und Hilte für den einzelnen organısiertenun: der Tod Jesu. In rierer Theologı- Arbeıiter, zwischen ideologischer NeubesinnungTheologıe der Urkirche bemühen. sche Zeitschrift Jhg 83 Heft (Maı/Juni un Abhängigkeit VO'  3 der Parte1i bewegt sich

146—156 der Spielraum der Gewerkschatten. Doch selbstMERKEL,MU Auft den Spuren des da, eigentliıch 1Ur die Ohnmacht der Ge-
Urmarkus? In Zeitschrift tür Theologie Der wesentliıch pastoral aut dıe Lehre „ Vom werkschatten konstatiert werden kann, bleibt

die grundsätzlıche Feststellung, daß Gewerk-un Kirche Jhg. 71 Heft unı Tod“ ausgerichtete Autsatz beginnt miıt
123—144 der überlieterten Lehre der Kirche ZuUuUr All- schaften heute notwendıge Institutionen S1N!

gemeinheit un: Unausweichlichkeit des Todes Bedauerlich ISt NUurL, daß eın Beispiel VO  — (Ge-
als Folge der Sünde und 1m Hinblick auf die werkschaften Aus der rıtten Welr ZUTC Ab-Der kritische Beıtrag widerlegt mit erdenk-

rundung des Bildes herangezogen wurde.licher Sorgfalt die sensationelle Veröffentli- Erlösung und Rechttertigung nach Paulus. Da-
chung VO:  - Smuith (Columbia Universıity, New nach 1St Tod eıine Unheilssituation des Men-

York) „Clement of Alexandria an Secret schen, VOoOr allem eın theologischer Begrift, auch
dıe Tat des Menschen. Sodann WITr! der Tod Responsabilites de&mographiques. In Pro-Gospel ot Mark“ (Cambridge/Mass. Da-
Jesu un! seine eschatologische Verkündigungnach soll es eın Fragment des Urmarkus geben, jet Nr Ju  ugust 765—816

wonach Jesus eın Liıbertiner, Ja mi1t OMO- MmMIt der Überwindung des Todes enttfaltet un
sexuellen Neigungen BCWESECH sel. Das Frag- davon wieder unterschieden der VO'  - esus Im Hınblick autf das Weltbevölkerungsjahr
ment WIr 1er 1m griechischen Original wıe 1n ahrene Tod als Gottesoffenbarung. Diıeser Tod und die Weltbevölkerungskonferenz 1n Buka-

habe dem Menschen eıne eue Möglichkeit e1I-einer deutschen Übersetzung abgedruckt. Die rest bietet die Zeitschrift einen ausführlichen
Lektüre bestätigt, W 4a5 Merkel ım einzelnen schlossen, die 1m Sterben mi1it ıhm realısıert Überblick iber die verschiedenen Schwerpunkte
nachweist, daß der 1958 entdeckte Text eıne wird, nach einem Leben tür ıhn. Dıe christ- und Lösungsvorschläge des Problems der ber-
Erinnerung alle 1er kanoniıschen Evangelıen iıche Erwartung des Heıls se1 demnach keine bevölkerung. Pıerre Antoine begiınnt miıt eiıner

ars mor:end: nach Art der Stoiker. Eınbezeugt un iıcht speziell markiniısch ISt. Diıe- Untersuchung ber die Verantwortung des
SCS SOß. geheime Evangelıum 1St demnach Au Tod folge vielmehr 2UuU>S der Verbundenheıt mIit Staates, eine Abwägung des Respektes der
Ühnlıchen otiven entstanden wıe andere der Christus. Menschenrechte und der Garantıe der soz1ialen
bekannten apokryphen Evangelıen, 1n denen Rechte Henri: Leridon macht die große Pro-
eın Kompilator seine speziellen theologischen blematik der Erfassung der notwendiıgen Da-
Ideen eingetragen hat Dıiıe Beweisführung VO!  - Kultur un Gesellschaft ten un!: der daraus resultierenden, möglichst
Smith se1l völlıg unhaltbar un tendenz1ös, der wirksamen Politik deutlıch, während Henrı
eue Text enthalte keine zusätzlichen Inftorma- de arcy fragt, ob die Menschen des JahresZURKINDEN, ARKUS Rechtssozio-

2000 noch ernähren SIn  d. In einem Inter-tiıonen iber eSUS. Dıie Synoptiker seı1en nach logie Notwendigkeit oder Modeerschei-
w ıe Vor die besten Quellen, un: das „libertini- nung? In Schweizer Rundschau Jhg 73 V1CW mi1t dem Forscher un Praktiker Dr
stische Jesusbild“ se1 ebenso unhaltbar wıe Boue WAIr: die rage der Beeinflussung der
seine zelotische der essenısche Deutung, die Heft unı 183— 194 Genetik auf die Bevölkerung un die Lebens-
aA2us isolıerten Daten konstrulert wurde. Merkel Hauptzıel des Beitrages 1St es nach Aussage qualität behandelt. Olıvier de Dinechin
hofft, daß sıch U  _ die Sensationspresse ıcht

des Verfassers, die 1n erstier Linie offensichtlich sıch für eine Moral der internationalen Mıgra-
verleiten lasse, einen Jesusroman irrationalen Oomente AUS der Diskussıion t10N ein, und Pıerre Vallin von der Lyoner
finden Theologischen Fakultät schließlich präsentiertdie Daseinsberechtigung und den Erkenntnis-

eiıne beachtenswerte „Ethik tür eıne Bevölke-gegenstand der Rechtssoziologie auszuschalten
und Vorurteile abzubauen. Zunächst macht rungspolitik“LOHFINK, NORBERT. Die Priester-
die Herkunft un die Bedeutung dieser „Binde-schrift und die renzen des Wachstums.

In Stimmen der Zeıt Jhg Heft (Juli estrich-Wissenschaft“ klar, die einerselts das
echt als Bestandteıil des sozıalen Ordnungs- Kirche und Okumene435— 450 gefüges erforscht. Er beschreibt dıe Aufgaben
der Rechtssoziologie und etellt besonders her-

Die verblüffende Exegese der Schöpfungs-
geschichte, der SOß. Priesterschrift, Rahner AUuUS, daß S1e festzustellen habe, inwıeweılt die AÄARING, HERMANN Mut ZU Kon-

ın den Rechtsnormen ZuU Ausdruck kommen- flikt eın ökumenisches Desiderat. In
ZU Geburtstag gewidmet, geht VO!  — der den Verhaltenserwartungen 1m Sozialleben Una Sancta Jhg. Heft (1974) 138modernen Diskussion die Schrift Von

Meadow „Die renzen des Wachstums“ praktiziert werden. Dıie Überprüfung der Aus- bıs 151
Aus un!: stellt fest, dafß es 1m Alten Orıent wirkung Von (‚esetzen gehört ebenso 1n iıhren

Bereich wıe dıe Untersuchung VO:  3 Einflüssen Der Junge katholische Ckumeniker ordert diebereits eın ahnliches Problem der Bevölkerungs- der soz1ıalen Herkunft auf das Richterurteil.explosion gegeben hat, das NU)} nıcht, WwI1e Den Abbau Von Vorurteilen innerhalb des katholische Theologie auf, über das bisherige
heute geschieht, auf die jüdisch-christliche heo- Suchen nach Konvergenzen un!: gemeınsamen
logie zurückgeführt werden ann. Im egen- Rechtssprechungsprozesses hält der Autor tür Intentionen 1 Sökumenischen Bereich das Prıin-

„unbedingt erforderlich, ber ineffizıent, wenn Z1p der gegenseitigen Schonung verlassenteil, Gen 11 28 meıint nıcht unbegrenztes Wachs- s1e NU Idealısten übertragen WAIr! Daher mu
tum, sondern eine Entfaltung, bıs dıe an gBCMCS- sich jeder Einsichtige datür verwenden.“ un: dıe Konflikte ften auszutragen., „Unsere
secne Zahl Von Menschen erreicht ISt. Ausbeu- ekklesiologischen Grundprobleme sınd MI1Tt den
Lung VO!  »3 Naturschätzen und Verwandlung Regeln einer tradıtionell-katholischen Theo-
der Zerstörung der Landschaft lıegen außer- logie bei a 1] iıhrer Flastizıtät ıcht lösen.“

Macht und Ohnmacht der Gewerkschaf- Man dürte dem 1INN erkatholischen Konflikthalb des Schöpfungssegens. Die Fragestellung,
ıcht ausweichen un musse Selbstkritik vorwıe eıne kosmische Harmonie erreicht werden ten. In Dokumente. Zeitschrift für über-

kann, ISt alter als die Priesterschrift, dıe nationale Zusammenarbeit. Jhg. Heft Selbstbestätigung setzen. Der Hauptschrift-
ihrerseits das Atrahasıs-Epos uSs dem 17 Jh. unı 113—145 leiter Voss OSB ıllustriert das Problem 1ın

seınem Rückblick ber zehn Jahre nach demChr. zZzU Vorbild hatte und bereits eıne
Begrenzung des Wachstums besorgt WAar MI1t hne einen Begleitartikel der Eıinleitung 1l Vatikanum: „Okumenismus Anstofß Zzur

biologischen, dämonischen un gesellschaftspoli- stellen verschiedene utoren das Spek- Einheit der ZUr Spaltung?“. Er gibt erschüt-
tıschen Maßnahmen. Die Zahl der Menschen Lirum gewerkschaftlıcher Aufgaben un Nöte, ternde Beispiele AUS Zeitschritten konservatıver

Möglichkeiten un: Ziele anhand VOon Sıtuations- katholischer wıe evangelischer Gruppen, diegalt als Schlüsselproblem der Natur. Lohfink
meınt, der „Club ot Rome“ se1l optimistisch : berichten AUuUS Frankreich, Deutschland, roß- die apokalyptische Verwiırrung eifern,
„Nıcht die Angst VOI der Katastrophe wırd britannıen, Schweden, Italien, den USA, apan, deren sıch der C(kumenismus schuldig gemacht
uns eine stabilisierte Welt ersehnen lassen“, der Sowjetunion un der SSR dar. Die Eın- habe. Er betürchtet VO' „Internationalen Kon-
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greß für Weltevangelısatıon“ der Evangelıka- jüdische Verhältnis als Aufgabe der Theologie“ schen Unıiversität 1n Jerusalem David Flusser
len ın Lausanne 6.—25 74) eınen Bruch eLtwa denselben Standpunkt w 1€e unlängst ber „Ulrich Wiılkens (Neues Testament) un
miıt dem ORK und macht konkrete Vorschläge, Rendtorf} 1n „Zeitwende“ (FKK Juli 1974, 379 dıe Juden“ S 236—243), VO Pinchas La-
W1€e INall der „emotionalen Komponente des daß „die christliche Theologie bei ıhrem Be- pide „Christiana Neo-Hebraica“ Zur Überset-
Okumenismus“ entgegenwirken kann, denken der Gottesoffenbarung 1n Jesus hri- ZUNg christlicher Begrifte 1ns Neuhebräische,
durch Schaffung VO' Basen gemeinsamer Er- STUS, beı ihrer Bibelauslegung un bei iıhrer 243—2956) un Gotthold Müller „Ungeheuer-
fahrung. Verarbeitung der Leidensgeschichte ımmer ıche Ontologie“ (Erwagungen ZUr christlichen

das gegenwärtige, das lebendige Judentum Lehre ber Hölle und Allversöhnung, 256
einschliefßlich der MIt der zionıstischen Staats- bis 275)% azu eıne Kritik Kleins Rezen-

Zum christlich-jüdischen Gespräch. In gründung zusammenhängenden Fragen 1m S10N der Schrift VvVon EF-W. Marquardt 1€
Evangelische Theologıe Jhg. 34 unı uge haben“ MuUu ])as Heft bringt Beıträge Juden 1mM Öömerbriet“ (S 276—304) und VvVon

VON Wyshgorod (New York) „Warum Wal Smend „Dıiıe Geschichte des alten Israel
und 1STt arl Barths Theologie für eınen jJüdi- NEUu dargestellt“ (D 304—313), eine Rezension

Gollwitzer vertritt 11 seiıner einleitenden schen Theologen VOI Interesse?“®* (S 222—236), aktueller Bücher ZU Thema Insgesamt also
VO]  - dem einzıgen Neutestamentler der Hebräi- eıne wichtige Bereicherung des Gesprächs.Zusammenfassung des Hefttes: ADas christlich-

ersonen und Ereignisse
Auf seiner Europareıse nach dem Moskau- A2US Ghana ernannt. Nıscotis, eın bekannter nal Stephan Kım SOou Hwan VO: Seoul,;, der

ebentalls VO  - der bevorstehenden VerhaftungBesuch Nıxons wurde der amerikanısche Außen- Gkumeniker und langjährıger un aufgeklärter
minıster Henry Kıssınger auch von . Papst Orthodoxe theologischer art ın der vorherr- unterrichtet BEWESCH sein mufß, unterstrich seine
Paul VI empfangen. Gegenstand der Gespräa- schend protestantisch gepragten ökumenischen Solıdarıtät miıt dem Bischot dadurch, da{fß

Zentrale 1n enf WAalt auch Beobachter Z Begrüßung autf dem Flughafen erschien. Dieche, denen auch Erzbischot Casarolı und
der persönliche Vertreter Nıxons e1m Vatikan des ORK e1ım Zweıten Vatıkanum hat be- mittlerweiıle erfolgte Aufhebung der Haft der
enrYy Cabot Lodge teilnahmen, wWar neben relits einen theologischen Lehrstuhl der Uni1- Bischot steht allerdıngs weıter Haus-

ATr eSt wird besonders dem persönlıchen Eın-den Ost-West-Beziehungen die Lage 1mM Nahen versität Athen bernommen. In eiınem Gespräch
Osten. Der apst TUg seine Forderung nach MIt EPD meıinte der Cu«c Dırektor, das öku- Satz des Kardıinals zugeschrieben.
eiınem internationalen Statut VOI, das den rel enısche Institut lıege „ein wenıg ahe be]

Zur Direktorin des Boston Theological Instiı-Religionen (Christen, Juden, MoslIems) den Zu- Genf“, deshalb musse werden, „da-
Bang den heilıgen Statten Jerusalems sıchert miıt diese Arbeıt wirklich allen Mitgliedskırchen Lutie wurde die katholische Nonne Mary
die Forderung nach eiıner Internationalisierung der Weltkirche auch ZURULC kommt“. Hennessey ernannt. Dıiıe 1n Psychologıe, Kate-

chetik und Theologie ausgebildete Schwesterder Stadt Jerusalem wurde VO' Vatıkan 1n -
zwischen als ıcht realisıerbar aufgegeben). Vor katholischen Frauen der USA rief dıe steht damıt der Spıtze eıner bedeutenden
Presseberichten zufolge habe Kissınger für diese Hauptreferentin einer Tagung 1n Madıson, ökumenischen Einrichtung. Das BII umfaßrt

acht katholische und protestantische FakultätenFragen Verständnis gezeıigt, doch auch VOI- Wıs., Edward Miılls, Z Wi;derstand
1M Bereich VO  - Boston und bietet derzeıt rundestehen gegeben, daß VOTrerst wichtigere Pro- die Frauenemanzipationsbewegung „Women’s

bleme, VOIL allem eine Vereinbarung 7zwıschen lıberation“ auf. Sıe bezeichnete die ewegung 700 Kurse für 2400 Studenten.
Israel und Jordanıen, anstehen. als Gott, die katholische Kirche,

Der Ratsvorsitzende der EKD, Bischot Helmutdıe Famiıilie un die rau gerichtet.
Von seinem Amt zurückgetreten 1st der Gene- Diese wolle die Männer ın männlicher lei- Claß; richtete Jun1 (also noch gut wel

Wochen VOLFr dem Ministerrücktritt VO' Erhardralsuper10r der Oblaten der Unbefleckten Emp- dung und Verhalten übertreften un habe das
tängnıs, Rıchard Hanley. Der 43)jährıge Amer1- Gefühl, Gott habe eiınen Fehler gemacht. Es Eppler) den Bundeskanzler eınen Briet M1t

kaner, der erst 972 ZU Generalsuperior BC- handele sıch deshalb bei ihnen „verwiırrte, der dringenden Bıtte, angesichts der zußerst
unglückliche Seelen“. Die Frauen der USA r1€e' schwıerıgen Lage einer Reihe VOIl Entwicklungs-wählt worden Walfl, teıilte 1n eiınem Schreiben

ändern VO einer Kurzung der tür die Ent-seine Kongregatıon mıt, habe sıch nach s1e auf, „das Böse durch das Gute ersetzen“
langer Überlegung ıcht mehr ın der Lage BCc- und der „Religion des <äkularen Humanısmus“ wicklungshiltfe vorgesehenen Miıttel abzusehen.

der ewegung widerstehen. Die Olverteuerung habe dıe Lage vieler Lan-sehen, „seıne Kongregatıon als eın religıöses der der rıtten Weltrt geradezu katastrophalInstitut tühren“. Der Rücktritt erfolgte,
hıelß CS In eıner persönlıchen Krise Hanley Der katholische Bischotf der dkoreanischen verschlechtert. Wegen der „Leitfunktion“ der
wolle 1aber derzeit den rden ıcht verlassen. 10zese Won j en Danıiel Tı Hak Soun, wurde Bundesrepublik beı der Hılte der industrialı-

ı1erten Länder se1 befürchten, da{fß ıne Kur-Juli unmittelbar nach eıner Reise 1n die
Erstmals wurde eiıne rau Mitglied der auf 70 Bundesrepublik, nach Osterreich und Au Vatı- ZUNg der deutschen Mittel dıe Siıtuation noch

kan auf dem Flughafen VO: Seoul VO'  »3 Agenten mehr verschlımmere,, WOTaus ıcht zuletzt Ver-Persönlichkeiten begrenzten Päpstlichen Aka-
des südkoreanıschen Geheimdienstes ( A VOI - bitterung miıt außenpolitischen Folgen erwach-demie der Wissenschaftten. Dıie gebürtige Italie-

nerın Rıta Lev:ı Montalcinı wanderte 1957 1ın hattet. Autft eıner 7Zwischenstation ın Tokio sCcCmMn könnte. Als Anwalr der Interessen der Ent-

die USA AuUuS$ und erwarb die amerikanische hatte bereits erklärt, rechne mM1t seiner wicklungsländer bat der Bischof den Kanzler,
die angeführten „Argumente bei der Haushalts-Staatsbürgerschaft. Heute 1st dıe 65jährıge Verhaftung, längerer Haftzeit un: mıiıt einem

Wissenschaftlerin Professorin für Bakteriologie Prozeiß. Er stutzte se1ıne Vermutung aut Hın- planung berücksichtigen“.
der Washington-Universität 1ın St Louis, we1lse, daß der m1t ıhm befreundete Dichter

Der Bischof VO'  — Marsabit 1mM Norden Ken1ias,Mo., und gleichzeitig Dıirektorin des Laborato- Kım Chi Ha nach seiner Verhaftung ausgesagt
r1ums tür Zell-Biologie Italienischen Natıo- habe, einen Geldbetrag 1n She VO: umgerech- Charles Cavallera, sprach davon, da{ß eine
nalen Forschungszentrum ın Rom. net 7000 VO Bischof erhalten un eiıne „Brücke des Hungertodes“ dıe eNgSTE Verbin-

verbotene Studentenorganısatıon weitergegeben dung „wischen den Mıssı:onaren un den Noma-
den 1n der VO  ; der Dürre betroftenen 10zeseZum Nachfolger des bisherigen Direktors des haben Der Bischof bestreitet nıcht, das

ZU CGRK gehörenden ökumenischen Instıtuts eld aufgebracht haben, verweist jedoch hergestellt habe urch dıe Von den Missıiona-
darauf, da{fß für den kranken un verarmte: renN bisher geleistete Hiılfe se1 erstmals eıne Ver-1ın Bossay, Prot. Nıkos Niscotis, wurde der

A42)jährıge englische Theologe Prof. John Mbıit:z Dichter persönlich gedacht SCWCECSECI sel. Kardi- trauensbasıs geschaffen worden.


